
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) im Ausschuss für Wirtschaft und Energie  

Hier: Benachteiligung Holzenergie 
 
 

Sehr geehrte Frau Dr. Scheer! 

Zur Beratung des o.g. Gesetzes im zuständigen Ausschuss möchte ich Sie gerne um Ihre Unter-
stützung bitten, wie wir sie auch bei der Überarbeitung des „Vorgängergesetzes“ GEG erhielten, 
als die ursprünglich Holzwärme diskriminierenden Bestandteile eliminiert werden konnten. 

Im GModG sind für die Holzenergie v.a. drei Sachverhalte problematisch und drohen zur Be-
nachteiligung von Holzwärme im Ordnungsrecht zu überführen: 

- Die Forderung nach einer RED-III-Zertifizierung mag für Bioöle/-gase berechtigt sein. Für 
Energieträger aus Holz, die hierzulande weitgehend aus Resthölzern aus heimischer, nach-
haltiger Forstwirtschaft stammen, muss diese Überbürokratisierung verhindert werden. 

- Die Anhebung des Primärenergiefaktors der Holzenergie auf 0,7 und damit die Heraufstu-
fung aufs gleiche Level wie die (nur begrenzt klimafreundliche) Fernwärme entspricht nicht 
der realen Situation und wird sich negativ auf die effizienztechnische Bewertung auswirken. 

- Die für den Heizungstausch in §45 geforderte Begrenzung auf wassergeführte Anlagen 
würde künftig die vorwiegend (luftgeführten) mit Pellets betriebenen Einzelraumfeuerun-
gen von der Installation ausschließen. Das kann nicht im Sinne des Bundestags sein. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie bei der anstehenden Beratung des GModG im zuständigen 
Ausschuss in diesem Sinne auf eine Verbesserung der skizzierten Punkte hinwirken können. 
Gerne stehen wir kurzfristig für weitere Informationen zu Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

Martin Bentele, Geschäftsführer 
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